
Prof. Dr.-Ing. O. Sawodny      Arbeitsblatt
Institut für Systemdynamik 
Universität Stuttgart 
 
 
 
Lösung der Vektor-Differentialgleichung u Bx Ax +=�  
 
Ziel: )(tx  in Abhängigkeit von )(tu zu berechnen. 
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Integration: 
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Berechnung der Transitionsmatrix tAe  durch 
Ähnlichkeitstransformation 
 
Ziel: Transformation der Systemmatrix A , so dass neue Systemmatrix A~  Diagonalgestalt 

hat: 
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Von A~  kann die Transitionsmatrix leicht berechnet werden. 
 
 
1. Schritt: Transformation auf Diagonalform 
Voraussetzungen:  Eigenwerte iλ einfach;  homogenes System: 0=u ; 
gesucht:  

Transformation  xVx ~=  , so dass uBxAx ⋅+⋅= ~~~~�  mit 
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[ ] Vvv n =,...,1   iv : Spaltenvektoren der Dimension  )1,(n
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spaltenweise geschrieben: 
 

;...1; nivvA iii == λ     oder:  ;...1;0)( nivAI ii ==−λ  
 

iv nennt man Eigenvektoren (EV) von A . 
Damit hat man auch die Lösung für die gesuchte Transformationsmatrix V . 

 



Das System uDxCyuBxAx ⋅+⋅=⋅+⋅= ;�  kann dargestellt werden als 
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 wobei V  Matrix der Eigenvektoren iv  und iλ  einfach. 
 
2. Schritt: Berechnung der Transitionsmatrix 
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 einfach zu berechnen, weil: 
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mit iλ Eigenwerte von A , iv  Eigenvektoren von A ;           [ ]nvvV …1= .  
Eigenwerte iλ  einfach; 
 
 
 

 


